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@ Kartuschendiise.

@ Es wird eine nach dem Abtrennen der Kartuschenspitze
auf den Ausgang einer Kartusche aufzusetzende Kartuschen-
diise {1) beschrieben. Die Diise soll nachlauffrei ausgebildet
werden. ErfindungsgemaB wird in den Disenk&rper (2) ein in
Richtung der Diisenachse {7) beweglich gelagerter Dichtkol-
ben {5} eingesetzt, dessen AuBenkontur sich in der Schliel-
stellung dichtend an der Innenkontur des Diisenk&rpers
anlegt. Die Spitze des Dichtkolbens (5) ragt dabei als Dorn {6)
durch die Disenspitze {3) hindurch. Beim Applizieren wird
die Dise durch AuRendruck auf den Dorn (6} und damit
durch Verschieben des Dichtkolbens (5) geéffnet. Bei Beendi-
gung des Applizierens wird die Dise durch Vorschub des
Kolbens (5) durch freien Fall oder durch den Kartuschenin-
nendruck nachlauffrei verschlossen (Fig. 1).
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"Kartuschendiise"

Die Erfindung betrifft eine Kartuschendiise, insbesondere fir
die Applikation nach der Injektionstechnik, die nach dem Ab-

tremnen der Xartuschenspitze auf den Ausgang einer Kartusche
aufzusetzen, insbesondere aufzuschrauben, ist.

In der Ublichen XKartuschen-Applikationstechnik erfolgen
nacheinander das Abschneiden der Kartuschenspitze, das Auf-
schrauben der Kartuschendiise, das BEinlegen der Xartusche in
eine Kartuschenpistole und das Druckbeaufschlagen der Kartu-
sche durch manuelles Betdtigen eines Druckstempels. Nach Be-
endigung des Applikationsvorgangs ist dabei abhingig von der
Qualitét des Filillguts und der handwerklichen -Geschicklichkeit
des Verarbeiters ein mehr oder weniger ausgepridgtes Nachlaufen
des Fillguts aus der Diise bgw. aus der Kartusche in Kauf zu
nehmen. Dieses nachteilige Verhalten konnte trotz des Einsat-
zes 'sogenannter entspannungsfihiger Druckstempel bzw. Xolben,
der Verwendung von Riickschlagventilen bei mit Treibgas betrie-
benen Kartuschen oder der Verwendung von Spindelkartuschen
bisher nicht entscheidend verbessert werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, fiir handelsiibliche
Kartuschen eine nachlauffreie Kartuschendlise zu schaffen, Die
Diise soll den Produktnachlauf asuch bei einer Injektionsappli-
kation ausschlieBen. Die erfindungsgemidfe Losung besteht fiir
die eingangs genannte, nach dem Abtrennen der Kartuschenspitze
auf den Kartuschenausgang aufzusetzende Kartuschendiise darin,
daB sich der Innendurchmesser des Diisenkdrpers in Richtung auf
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das Kartuscheninnere stetig erweitert, daB in den DisenkGrper
ein in seiner AuBlenkontur dichtend an die Innenwand des Diisen-
kdrpers angepaBter Kolben eingesetzt ist, daB der Kolben einen
durch die Diisenspitze hindurch nach auBen vorstehenden Dorn
besitzt und daB der Dorn durch Druck von auBlen in Richtung

auf das Kartuscheninnere sowie durch Druck vom XKartuschenin-
nern her etwa lidngs der Diisenachse verschiebbar gelagert ist.

ErfindungsgemdB wird in den Diisenkdrper alsoein in Richtung
der Diisenachse beweglich gelagerter Dichtkolben eingesetzt,
dessen AuBenkontur in der SchluBstellung der Diise dichtend an
der Innenkontur des DiisenkOrpers anliegt. Durch den Einsatz

des Dichtkolbens in der Diise und durch die Anpassung der
Formgebung von Diseninnenwand und KolbenauBenflidche wird es
moglich, nachlauffrei zu appligieren. Vorzugsweise wird als
Kolben ein Kegel verwendet. Entsprechend erhdlt dann die Diisen-
inmenflédche in ihrem dem Kolben zuzuwendenden SchlieBbereich
die Form einer an den Kegel angepaBten Kegelinnenflé&che.

Mit Hilfe des an die Kegelspitze des Kolbens angesetzten Dorns
wird der erfindungsgem&Be DiisenverschluB beim Applizieren
selbsttatig getffnet. Zum Offnen und SchlieBen der Kartuschen-
diise wird im iibrigen lediglich der Kolben bewegt. Das Betdti-
gen des Kolbens kann durch AuBendruck auf den Dorn, z.B.
schmierkopfartig unmittelbar beim Applizieren selbst, oder
durch Kartuscheninnendruck nach dem Applizieren bzw. in den
Arbeitspausen erfolgen. Im ersteren Fall wird die Kartusche
durch AuBendruck gedffnet und im anderen Fall durch Innendruck
geschlossen., Der Innen- bzw. SchlieBdruck kann durch die VWir-
kung einer zwischen dem kegelformigen Kolben und dem XKartuschen-
innern vorgesehenen Feder unterstiitzt werden. Ein Nachlaufen

30 des Fillgutes wird in der Regel schon durch die Fiillgutbewegung
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selbst ausgeschlossen, sobald ndmlich der AuBendruck auf den
an der Spitze des kegelformigen Kolbens vorgesehenen Dorns
nachléft, bewegt sich der Kolben selbsttdtig in die SchlieB-
stellung. Der Diisenkdrper und der Kolben bilden also ein

Riickschlagventil fiir das nachlauffreie Applizieren aus Kar-
tuschen.
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Anhand der schematischen Darstellung von Ausfithrungsbei-
spielen werden weitere Einzelheiten der Erfindung erliautert.
Es zeigen:

Fig, 1 eine Kartuschendiise im Ldngsschnitt; und
Fig., 2 eine Abwandlung der Diise nach Fig. 1.

Die insgesamt mit 1 bezeichnete Kartuschendiise nach Fig. 1
und 2 besteht aus dem eigentlichen sich konisch bzw. kegel-
formig zuspitzenden Diisenkorper 2 mit offener Diisenspitze 3
an der Kegelspitze und einem an den Kegelboden angesetzten
Innengewindering 4 zum Befestigen der jeweiligen, nicht ge-
zelchneten Kartusche. In den Diisenktrper 2 wird ein ebenfalls
kegelformiger Dichtkolben 5 eingesetzt, dessen AuBenkontur:
in der SchlieBstellung dichtend mit der Innenkontur des Di-
senkdrpers 2 abschlieBt,

Der Dichtkolben 5 besitzt an seiner Kegelspitze einen durch
die Diisenspitze 3 vorspringenden Dorn 6. Durch Druck auf

den 'Dorn in Richtung auf das Kartuscheninnere langs der Dii-
senachse 7 wird der Dichtkolben 5 von der Innenfliche des
Diisenkdrpers 2 abgehoben, derart, daB zwischen der Kolben-
auBenfldache und der Diseninnenfléche ein kegelmantelfdrmiger
Durchgang vom Kartuscheninneren zur Diisenspitze 3 frei wird.
Im Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 1 wird der Unterseite des
Kolbens 5 im Innern des Diisenkdrpers 2 ein Anschlag 8 zuge-
ordnet, der die Bewegung des Kolbens beschrinkt und vor allem
dessen Hineingleiten in das Kartuscheninnere ausschlieBt.
Anstelle des Anschlags 8 wird in Fig. 2 eine Feder 9 im Diisen-
innern vorgesehen, die ebenfalls den Kolbenhub beschrinkt

aber zugleich das Riickfiihren des Dichtkolbens 5 in die SchliefB-
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stellung unterstiitzt. Die Diisenspitze 3 kann mit Hilfe einer
Kappe 10 verschlossen werden.

Das erfindungsgemdBe Kartuschensystem wird im wesentlichen
ebenso wie vorhandene Systeme gehandhabt. Das Kartuschen-
fiillgut tritt allerdings erst nach dem Eindriicken des Dorns

6 aus. Nach Beendigung der Applikation geht der Kolben 5
durch den in der Kartusche herrschenden Druck bzw. auch durch
die Kraft der Feder 9 in seine Ausgangsposition, d.h. Schlief-
stellung, zurick. Der Vorteil der Verwendung einer Feder 9
zum Zuriickstellen des Kolbens besteht darin, daB eine aus-

reichende Abdichtung bzw. der gewiinschte Nachlaufschutz auch bei
ungeniigendem Kartuscheninnendruck gewzdhrleistet wird.
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Patentanspriiche

1. Xartuschendiise (1), insbesondere fiir die Applikation nach
der Injektionstechnik, die nach dem Abtrennen der Kartuschen-
spitze auf den Ausgang einer Kartusche aufzusetzen, insbeson-
dere aufzuschrauben, ist, dadurch gekennzeichnet, daB sich der
Innendurchmesser des Diisenkdrpers (2) in Richtung auf das Kar-
tuscheninnere stetig erweitert, daB in den Diisenkdrper (2) ein
in seiner AuBenkontur dichtend an die Innenwand des Diisenkir-
pers (2) angepaBter XKolben (5) eingesetzt ist, daB der Kolben
(5) einen durch die Diisenspitze (3) hindurch nach auBen vor-
stehenden Dorn (6) besitzt und daB der Dorn (6) durch Druck
von auBen in Richtung auf das Kartuscheninnere sowie durch-
Druck vom Kartuscheninmnern her etwa lidngs der Diisenachse (7)
verschiebbar gelagert ist. )

2. Xartuschendiise nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB der Kolben (5) als Kegel ausgebildet ist und die Diisenin-
nenflidche in ihrem dem Kolben zugewandten SchlieBbereich als
dem Kegel angepaBte Flidche ausgebildet ist.

3. Kartuschendiise nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, daB zwischen dem kegelftrmigen Kolben (5) und dem Kartu-
scheninnern ein den XKolben in seinen SchlieBsitz in dem Diisen-
korper (2) riickstellende Feder (9) vorgesehen ist (Fig. 2).

4., Kartuschendilise nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, daB im Disenkorper (2) ein Anschlag (8) fiir die dem Dorn

(6) gegeniiberliegende Riickseite des Dichtkolbens (5) vorge-
sehen ist (Fig. 1).



+

Patentanmeldung

HENKEL KGaA
D 6523 EP 1/-,/ 06:89H12

Fig.1

10

W




Patentanmeldung

D 6523 EP

Fig.2

— ad

PB&KBSERA

ZR-FE/Patente

10




EPA Form 1503. 03.82

£

9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0089572

Nummer der Anmeldung

EP 83 10 2394

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl. 3)
B 65 D 47/24
X CH-A- 176 507 (RAIMONDI) 1-3 B 65D 35/54
* Seite 1, linke Spalte, rechte
Spalte, Zeilen 1-10; Abbildungen
1,2 *
X UsS-A-2 067 523 (FINNEY) 1,2
* Insgesamt *
A 4
A | GB-A- 15 041 (V.J. MELLOCH) 4
(A.D. 1911)
* Seite 1, letzter Absatz;
Figuren 1-4 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {Int. CL. 9)
B 65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde for alle Patentanspriiche erstelit.
Rechercheport AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN -06=-1983 VANTOMME M.A.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung aliein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung :
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Giberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

